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Auf eine thematische Einführung und den längeren Beitrag   (S. 24 - 51) von MaxPädagogik in Bayern
Liedke folgt eine Sammlung von 20 Porträts bayerischer Pädagogen in chronologischer Folge von
Konrad Celtis bis Albert Reble, dem einzigen noch Lebenden in dieser Sammlung, da ihm, dem ersten
Pädagogik-Lehrstuhlinhaber der Universität Würzburg und Autor einer weit verbreiteten Geschichte

 der vorliegende Band als Festschrift zum 80. Geburtstag 1990 gewidmet ist.der Pädagogik
Ausgewählt wurden "Theoretiker der Erziehung ..., die von ihrer Herkunft oder von ihrem
hauptsächlichen Wirkungskreis Bayern eng verbunden waren" (S. 15). Trotzdem müssen sich mehrere
Beiträger einleitend erst rechtfertigen, daß die von ihnen vorgestellte Person tatsächlich den doppelten
Aspekt Bayern und Pädagogik erfüllt. Der Schwerpunkt des pädagogischen Wirkens der Personen
liegt ganz eindeutig im 19. und in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts. Das Biographische tritt
gegenüber den Leistungen auf pädagogischem, häufig bildungspolitischem Gebiet zumeist ganz
zurück (zuweilen erfährt man nicht einmal Geburtsort und -jahr), so daß man von "Lebensbildern"
nicht sprechen mag. Wie bei Festschriften häufig anzutreffen, variiert Länge und Intensität der
Beiträge erheblich, bei denen es sich teilweise um Zusammenfassungen anderwärts bereits
Publiziertem handelt, und auch die begleitende Dokumentation fällt sehr unterschiedlich aus: teils nur
in Endnoten, teils zusätzlich mit einem Literaturverzeichnis oder auch ohne beides. Der Beitrag über
den Jubilar schließt mit einem Verzeichnis seiner Schriften von 1982 - 1991, die im Anschluß an eine
frühere Personalbibliographie durchnumeriert sind und bei der beeindruckenden Nr. 468 endet.
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